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DER SONNTAG
i. S. SBuumberger

Stuf bein ragertben 33alïcme

pflegt man, menu mau einen tjat,
feinen Slofyl unb feine ^ofme
mitten in ber ftarren 2tabt.

gerner pflegt matt in ber Ärumc
ffeiner ütöpfcbeu mit ©eroinn
mattet) befcljeibuc bunte SMume

bito ben gamilienfiiiu.

Sfcf), luie fitit man hier beljagUcr)
früf» unb fpät 31t jeber griff,
ift'ê aucf) jroeifelfjaft uttb fraglicfj,
roaë man für ein Aublicf ift.

®ocf) geuiefjt mau biefen ©egen,
fei man ©attin ober SÖiann,

feiiteëtt>egê beê Sfnblicfë roegen,
ben mau felber bieten fann.

£vafj, ©epfauber, geituugëblâtter,
felbft ben guten 9Jiittagêfcf)mauê
trägt man gern bei fet)önem SBetrei

frof) auf ben Ballon fjcrauë,

mo mau auf baë treiben bunter
äßenfdjen ftifl beruieber gtteft
uub auf feftngeë hinunter
nur ein reefvter ßümntel fpucft.

i. Baumberger

Auf dem rageudeu Balköne
Pflegt man, wenn man einen hat,
seinen Kohl nnd seine Bohne
mitten in der starreu ^tadt.

Ferner Pflegt man in der Krume
kleiner Töpfchen mit Gewinn
manch bescheidne bunte Blume
dito den Familiensinn.

Ach, wie sitzt man hier behaglich
früh und spät zu jeder Frist,
ist's auch zweifelhaft nnd fraglich,
was man fiir ein Anblick ist.

Doch genießt man diesen Segen,
sei man Gattin oder Mann,
keineswegs des Anblicks wegen,
de» mau selber bieten kaun.

Iaß, Geplauder, Zeitnngsblätter,
selbst den guten Mittagsschmaus
trägt man gern bei schönem Wette?

froh ans den Balkon heraus,

wo man ans das Treiben bunter
Meuschen still hernieder guckt
uud auf selbiges hinunter
nur eiu rechter Kümmel spuckt.

P.n.l Allk-er
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